
Ungültigkeitserklärung
eines Dienstausweises

Der Dienstausweis Nr. 1607, ausgestellt
auf Herrn Kay Schneider, Rettungssani -
täter, Fachbereich Feuerwehr ist verloren
gegangen.

Ich erkläre diesen Ausweis hiermit für
ungültig. Die missbräuchliche Verwen-
dung ist strafbar.

Mönchengladbach, den 17.05.2017

Der Oberbürgermeister
Fachbereich Personal, Organisation und IT

Begleitende Evaluierung im
Rahmen der Fördermaßnahme

Soziale Stadt
Mönchengladbach-Rheydt II

Vorbemerkung
Durch das Städtebauförderungsprogramm
Soziale Stadt soll die Innenstadt von
Mönchengladbach-Rheydt sowie einzelne
angrenzende Wohnquartiere in städte -
baulicher, sozialer und ökonomischer Hin-
sicht nachhaltig stabilisiert werden. Die
Grundlage bildet das 2015/16 erarbeitete
Integrierte Handlungskonzept Rheydt –
als Fortschreibung des bisherigen Innen-
stadtkonzeptes Mönchengladbach-Rheydt
und des Fachbeitrages Soziales –,
das umfangreiche, querschnittsorientierte
Maß nahmen zur Aufwertung des City -
stand ortes beinhaltet. Beim Fördergebiet
handelt es sich um den Innenstadtbereich
sowie die angrenzenden Wohnquartiere
mit einer Gesamtfläche von rd. 112 ha und
rd. 12.000 Einwohnern.

Art und Umfang der Aufgabenstellung
Der Aufgabenbereich umfasst die konti -
nuierliche Dokumentation und Bewertung

der Projekte und Maßnahmen des Stadt-
erneuerungsprozesses. Grundlage der
Programmsteuerung und Qualitätsprüfung
sollen vorliegende sozioökonomische
Kontextindikatoren bilden. Bei der Durch-
führung ist eine enge Anbindung an das
Quartiersmanagement sowie den Auftrag-
geber notwendig. Dementsprechend sind
große Teile der Arbeit mit Abstimmungs-
terminen vor Ort verbunden. Im Rahmen
der Durchführung von Städtebauförder-
projekten ist die Evaluation bereits seit
einigen Jahren festgeschrieben, wird
praktisch aber vielfach vernachlässigt, hat
jedoch eine immer stärkere Bedeutung.

Im Rahmen der Evaluation der Umsetzung
der Fördermaßnahme „Soziale Stadt Mön-
chengladbach-Rheydt“ gilt es im Wesent-
lichen:
eine Bestandsaufnahme und eine Analyse
der Akteursstrukturen durchzuführen, um
den Status Quo abzubilden,
daraus Handlungsfelder und zu unter -
suchende Maßnahmen abzuleiten,
ein Zielsystem für die zentralen Hand-
lungsfelder und Maßnahmen des Er -
neuerungsprozesses zu erarbeiten, maß-
geschneiderte Indikatoren bezogen auf
die besonderen Rahmenbedingungen und
Aufgaben in Rheydt aufzustellen, die Er-
hebung, Auswertung und Überwachung
evaluationsrelevanter Daten und Informa-
tionen durchzuführen und kontinuierlich
über den Evaluationsprozess und die Er-
kenntnisse Bericht zu erstatten.

Zentrale Evaluationsmethoden, die dabei
zum Einsatz kommen, sind: 
Beobachtungsmethoden 
Fragebogen-/Interviewmethoden
Quantitative und Qualitative Methoden

Erfahrungsgemäß bedingt eine gute Eva-
luation eine enge Anknüpfung an die aus-
führenden Strukturen. Dazu sind immer
wieder Abstimmungstermine vor Ort not-
wendig. Insbesondere in der Einrichtungs-
phase der Evaluation, bei der die wesent -

lichen Bewertungskriterien und zu be -
obachtenden Maßnahmen und Prozesse
definiert werden, gibt es einen erhöhten
Bedarf nach Vor-Ort-Präsenz. Erfahrungs-
gemäß nimmt die Notwendigkeit der Vor-
Ort-Präsenz aber im Laufe eines Evalua -
tionseinsatzes ab. Für die Auswertung
einzelner Beratungsgespräche, Veranstal-
tungen und die Aktualisierung von pro-
jekt-/maßnahmenbezogenen Sachstän-
den ist die Mitwirkung des Quartiersma-
nagements notwendig. 

Im Sinne der Objektivität und Transparenz
in der Bewertung ist es aus der Erfahrung
heraus empfehlenswert, eine neutrale
Evaluationsstelle einzurichten, die unvor-
eingenommen das Handeln der Akteure
des City- und Quartiersmanagements
überprüfen und beschreiben kann. Diese
kann sich zeitnah und im Kern ausschließ-
lich auf Evaluationsaufgaben konzen -
trieren. 

Der Auftrag soll von 2017 (anteilig) bis
zum 31.12.2020 durchgeführt werden,
wobei im ersten Jahr noch die Erarbeitung
des Evaluationskonzeptes ansteht.

Hinweise zur Angabe von Referenzen: Die
Angaben betreffen die Durchführung von
vergleichbaren Dienstleistungen, Evalua -
tion in Städtebauförderungsprojekten ins-
besondere dem Programm „Soziale
Stadt“ in den letzten 5 Jahren. Davon sind
mindestens drei geeignete Projekte näher
zu beschreiben mit Angaben zur Art und
Umfang der Aufgaben, Auftragsvolumen,
Komplexität der Aufgabenstellung und
Vorgehensweise.

Verfahrensart:

Offenes Verfahren

Submissionstermin: 26.06.2017, 10.30 Uhr

Zuschlagskriterien
1. Preis                                              80 %
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AMTSBLATT
der Stadt Mönchengladbach

Nr. 15 Jahrgang   43
31. Mai 2017

Der Oberbürgermeister gibt bekannt:



2. Qualität: Organisation und
Erfahrung des mit der
Ausführung des Auftrages 
betrauten Personals                          20 %

Bei Interesse an einer Teilnahme am
Angebotsverfahren bitten wir Sie, die Ver-
gabeunterlagen bis zum Submissionster-
min an die zentrale Vergabestelle zu
ü bersenden: 

Stadt Mönchengladbach
Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle 
Rathaus Rheydt, Eingang G, 2. OG, Zi. 2017
Markt 11
41236 Mönchengladbach

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – FB10 –
41050 Mönchengladbach, vergibt in
öffentlicher Ausschreibung

Ort der Leistung:
Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung eines 9-sitzigen Transport -
busses

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
Max. drei Monate nach Auftragsvergabe

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Schmitz, Tel. 02161 – 25-53105

Vergaberechtl. Auskunft erteilt:
Herr Rosinsky, Tel. 02161 – 25-2562
Mail: zentrale-dienste@
moenchengladbach.de

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort auf der Ver -
gabeplattform vergabe.nrw.de unter der
Vergabenummer 31-2017-011
Sie können auch unter E-mail
zentrale-dienste@moenchengladbach.de
angefordert werden. 

Ablauf der Angebotsfrist:
07.06.2017, 12:00 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Stadt Mönchengladbach
Fachbereich 10, Abt. Zentrale Dienste
Wilhelm-Strauß-Straße 50–52
41236 Mönchengladbach
- schriftlich

Sicherheitsleistung:
./.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Es wird gebeten, die nachfolgende Ver-
pflichtungserklärung auszufüllen:

- Verpflichtungserklärung zu Tariftreue
und Mindestentlohnung für Dienst- und
Bauleistungen gem. TVgG,

Die Verpflichtungserklärung ist, wenn sie
nicht mit dem Angebot vorgelegt wird,
vom Bestbieter auf Anforderung durch
den Auftraggeber innerhalb von 5 Werkta-
gen vorzulegen. Eine Nicht vorlage inner-
halb der genannten Frist führt zum Aus-
schluss des Angebotes.

Zuschlagskriterien:
90 % Lebenszykluskosten, 10% Lieferfrist

Bindefrist:
30.07.2017

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A. Bei der Eröffnung der
Angebote sind die Bieter bzw. ihre Bevoll-
mächtigten nicht zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Personal, Organisation und IT

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Personal, Organisation und IT (10)
– 41050 Mönchengladbach, vergibt in
europaweiter Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stadt Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Externe Mitarbeiterberatung für städtische
Dienstkräfte
(Employee Assistance Program)

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
01.09.2017 – max. 31.08.2021

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Pillen, Tel. 02161/25 – 2054

Vergaberechtl. Auskunft erteilt:
Herr Kirberich, Tel. 02161-25-2561
Mail: zentrale-dienste@
moenchengladbach.de

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort auf der Ver -
g abeplattform evergabe.nrw.de unter der
Vergabenummer 10-2017-010 und im
Amtsblatt der Europäischen Union unter
http://simap.europa.eu

Ablauf der Angebotsfrist:
20.06.2017, 12:00 Uhr

Einzureichen schriftlich in  deutscher
Sprache bei:
Stadt Mönchengladbach
Fachbereich Personal, Organisation und IT
Submissionsstelle VOL, Zimmer 022

Wilhelm-Strauß-Straße 50–52
41236 Mönchengladbach

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
- Qualifikationsnachweise des einzuset-

zenden Personals
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- Liste mit mindestens 3 Dienst -

leistungsaufträgen mit vergleichbarem
Volumen mit Ansprechpartnern

- Angaben über die Qualifikation des
vorgesehenen Personals

Es wird gebeten, die nachfolgende Ver-
pflichtungserklärung auszufüllen:
- Verpflichtungserklärung zu Tariftreue

und Mindestentlohnung für Dienst- und
Bauleistungen gem. TVgG, 

- Die Verpflichtungserklärung ist, wenn
sie nicht mit dem Angebot vorgelegt
wird, vom Bestbieter auf Anforderung
durch den Auftraggeber innerhalb von
5 Werktagen vorzulegen. Eine Nicht-
vorlage innerhalb der genannten Frist
führt zum Ausschluss des Angebotes.

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Bindefrist:
21.08.2017

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A. Bei der Eröffnung der An-
gebote sind die Bieter bzw. ihre Bevoll-
mächtigten nicht zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Personal, Organisation und IT

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Stadtentwicklung und Planung,
Abteilung Verkehrsplanung –, 41050 Mön-
chengladbach, vergibt in öffentlicher
Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stadtgebiet Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Knotenstrom- und Querschnittserhebun-
gen
Die Stadt Mönchengladbach hat in den
vergangenen Jahren bereits zahlreiche
Verkehrserhebungen durchführen lassen.
Diese dienen einerseits der stetigen
Aktualisierung des Verkehrsmodells, wel-
ches nicht zuletzt für die Bearbeitung von
Umweltfragestellungen z.B. aus der Luf t -
reinhalteplanung und Lärmaktionsplanung
besonders wichtig ist. Andererseits sind
im Rahmen verschiedener Bebauungs -
pläne Monitoringverfahren politisch
beschlossen worden, um die erstellten
Prognosen mit der realen Entwicklung vor
Ort abzugleichen.
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Aufgrund dieser vielen verschiedenen Fra-
gestellungen ergibt sich die Notwendig-
keit, auch in Zukunft immer wieder kurz -
fristig ergänzende Verkehrszählungen
durchzuführen. Dazu sollen Kostensätze
abgefragt werden, die dann die Grundlage
für Beauftragungen ohne Einholung ge-
sonderter Angebote sein sollen.
Bei den Verkehrserhebungen sind sowohl
Knotenstromerhebungen als auch Quer-
schnittserhebungen durchzuführen. Es
sind jeweils sieben verschiedene Fahr-
zeugklassen inkl. Fahrräder zu erfassen.
Insbesondere bei den Knotenstrom -
erhebungen ist auch das Fußgänger -
aufkommen an den Querungsstellen zu
ermitteln.
Der überwiegende Teil der Erhebungen
sollte unmittelbar nach den Sommerferien
durchgeführt werden.

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
Beginn nach den Sommerferien 

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Bleser, Telefon: 02161/25-8582
Herr Clages, Telefon 02161/258580

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2017-106

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder  E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
27.06.2017, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017
- schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen.

- Verpflichtungserklärungen gemäß der
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht, 

Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 Ta-
riftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Im Rahmen dieser Angebotsaufforderung
bin ich gehalten, die Bieter um folgende
Eignungsnachweise (nicht älter als 3 Mo-
nate) zu bitten:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Bindefrist: 26.07.2017

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Gebäudemanagement, Abteilung
Gebäudetechnik –, 41050 Mönchen -
gladbach, vergibt in öffentlicher Aus-
schreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Hans-Jonas-Gesamtschule Neuwerk,
energetische Sanierung

Art und Umfang der Leistung:
Heizungstechnik

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
Juli-September 2017

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Greiwe, Telefon: 02161/25-8973

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2017-096

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
08.06.2017, 11.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am  08.06.2017,
11.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Oberge-
schoss, Zimmer 2017, statt.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Sicherheitsleistung:
5 %

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen.

- Verpflichtungserklärungen gemäß der
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 Ta-
riftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregisterge-
setzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
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• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft

• gültige Handwerkskarte/Bescheini-
gung der IHK

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte

Zusätzlich ist vorzulegen:
- Verpflichtungserklärungen gemäß den

Vorgaben des Tariftreue- und Vergabe-
gesetzes Nordrhein-Westfalen (TVgG):
§ 4 (Tariftreuepflicht, Mindestlohn) in
Verbindung mit § 8 (Frauenförderung)

- Nachweise zur Beitragsentrichtung zur
gesetzlichen Sozialversicherung und
der gemeinsamen Einrichtung der Ta-
rifvertragsparteien gemäß § 10 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen

Zuschlagsfrist:                   20.07.2017

Zuschlagskriterien:           100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Offenes Verfahren

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Gebäudemanagement, Abteilung
Planung –, 41050 Mönchengladbach, ver-
gibt im Offenen Verfahren

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Gesamtschule Stadtmitte Neubau Klas-
sentrakt, Dülkener Str. 85

Art und Umfang der Leistung:
Schlosserarbeiten

Aufteilung in Lose: Nein

Ausführungsfrist:
03.07.2017 – 21.07.2017 

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Kopelke, Telefon: 02161/25-8925

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2017-101

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -

geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder  E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
09.06.2017, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am 09.06.2017,
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOB).

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen.

- Verpflichtungserklärungen gemäß der
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 Ta-
riftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich
Die Erteilung des Auftrages kann von
folgenden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK

• Nachweise zur Beitragsentrichtung zur
gesetzlichen Sozialversicherung und
der gemeinsamen Einrichtung der Ta-
rifvertragsparteien gemäß § 7 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen

• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-

beitskräfte der letzten 3 Jahre
• Angaben zur technischen Ausrüstung

für die Durchführung der Leistung
• Angaben zum für die Leistung und Auf-

sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

• weitere Eignungsnachweise
Herstellerqualifikation E gemäß DIN
18800-7

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zuschlagsfrist:
08.08.2017

Zu § 21a VOB/A: Vergabekammer
Rheinland, Spruchkörper Düsseldorf,
Am Bonneshof 35, 40474 Düsseldorf;
Tel.: 0211/475-0; 0211/475-3637; Fax:
0211/475-3989.

Datum der Absendung der europaweiten
Bekanntmachung an das Amt für amtliche
Veröffentlichungen der Europäischen Ge-
meinschaften: 16.05.2017

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Offenes Verfahren

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Gebäudemanagement, Abteilung
Planung –, 41050 Mönchengladbach,
vergibt im Offenen Verfahren

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Gesamtschule Stadtmitte Neubau Klas-
sentrakt, Dülkener Str. 85

Art und Umfang der Leistung:
Trockenbauarbeiten

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
03.07.2017 – 24.07.2017

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Kopelke, Telefon: 02161/25-8925
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Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2017-104

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder  E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
13.06.2017, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am 13.06.2017,
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOB).

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen.

- Verpflichtungserklärungen gemäß der
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8
Tariftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien) und
19 (Frauenförderung) Tariftreue- und
Vergabegesetz Nordrhein-West falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich
Die Erteilung des Auftrages kann von
folgenden Nachweisen abhängig gemacht
werden:

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Krankenkasse

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft

• gültige Handwerkskarte/Bescheini-
gung der IHK

• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-

beitskräfte der letzten 3 Jahre
• Angaben zur technischen Ausrüstung

für die Durchführung der Leistung
• Angaben zum für die Leistung und Auf-

sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Zusätzlich ist vorzulegen:
- Verpflichtungserklärungen gemäß den

Vorgaben des Tariftreue- und Vergabe-
gesetzes Nordrhein-Westfalen (TVgG):
§ 4 (Tariftreuepflicht, Mindestlohn) in
Verbindung mit § 8 (Frauenförderung)

- Nachweise zur Beitragsentrichtung zur
gesetzlichen Sozialversicherung und
der gemeinsamen Einrichtung der Ta-
rifvertragsparteien gemäß § 10 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zuschlagsfrist:
12.08.2017

Zu § 21a VOB/A: Vergabekammer
Rheinland, Spruchkörper Düsseldorf,
Am Bonneshof 35, 40474 Düsseldorf;
Tel.: 0211/475-0; 0211/475-3637; Fax:
0211/475-3989.

Datum der Absendung der europaweiten
Bekanntmachung an das Amt für amtliche
Veröffentlichungen der Europäischen Ge-
meinschaften: 19.05.2017

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Offenes Verfahren

Die Stadt Mönchengladbach – Fachbe-
reich Gebäudemanagement, Abteilung
Planung –, 41050 Mönchengladbach, ver-
gibt im Offenen Verfahren

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Gesamtschule Stadtmitte Sanierung /
Umbau, Dülkener Str. 85

Art und Umfang der Leistung:
Schlosserarbeiten – System-Wangentreppe
aus Stahl

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
24.07.2017 – 04.08.2017

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Kopelke, Telefon: 02161/25-8925

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2017-107

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder  E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
13.06.2017, 11.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am 13.06.2017,
11.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Oberge-
schoss, Zimmer 2017, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOB).

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen.

- Verpflichtungserklärungen gemäß der
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 Ta-
riftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:



Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich
Die Erteilung des Auftrages kann von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK
• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-

beitskräfte der letzten 3 Jahre
• Angaben zur technischen Ausrüstung

für die Durchführung der Leistung
• Angaben zum für die Leistung und Auf-

sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

• weitere Eignungsnachweise
Herstellerqualifikation E gemäß DIN
18800-7

Es wird gebeten, die nachfolgende Ver-
pflichtungserklärung auszufüllen und den
nachfolgenden Nachweis beizufügen:
- Verpflichtungserklärung zu Tariftreue

und Mindestentlohnung für Dienst- und
Bauleistungen gem. TVgG,

- Nachweise zur Beitragsentrichtung zur
gesetzlichen Sozialversicherung und
der gemeinsamen Einrichtung der Ta-
rifvertragsparteien gemäß § 10 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen

- Die Verpflichtungserklärung und der
Nachweis sind, wenn sie nicht mit dem
Angebot vorgelegt werden, vom Best-
bieter auf Anforderung durch den Auf-
traggeber innerhalb von 5 Werktagen
vorzulegen. Eine Nichtvorlage inner-
halb der genannten Frist führt zum
Ausschluss des Angebotes.

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zuschlagsfrist: 12.08.2017

Zu § 21a VOB/A: Vergabekammer
Rheinland, Spruchkörper Düsseldorf,
Am Bonneshof 35, 40474 Düsseldorf;
Tel.: 0211/475-0; 0211/475-3637; Fax:
0211/475-3989.

Datum der Absendung der europaweiten
Bekanntmachung an das Amt für amtliche
Veröffentlichungen der Europäischen Ge-
meinschaften: 19.05.2017

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Straßenbau und Verkehrstechnik,
Abteilung Straßen- und Ingenieurbau –,
41050 Mönchengladbach, vergibt in
öffentlicher Ausschreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Jahresrahmenvertrag 2017/2018

Art und Umfang der Leistung:
Straßenbau 
Gegenstand der Ausschreibung ist ein
Jahres-Rahmenvertrag, über welchen
kleinere Straßenbaumaßnahmen ab -
gewickelt werden. Der Gesamtauftrag in
Form von 2 Leistungspaketen zu je ca.
125.000 € netto soll an maximal zwei
Firmen / Bietergemeinschaften vergeben
werden.

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
01.08.2017 – 31.07.2018

Nebenangebote werden zugelassen:
Nein

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Höhnel, Telefon: 02161/25-9027

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2017-097

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Obe r -
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder  E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
19.06.2017, 11.00 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am  19.06.2017,
11.00 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017, statt.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen.

- Verpflichtungserklärungen gemäß der
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 Ta-
riftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregisterge-
setzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von
folgenden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK
• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-

beitskräfte der letzten 3 Jahre
• Angaben zur technischen Ausrüstung

für die Durchführung der Leistung
• Angaben zum für die Leistung und Auf-

sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Zusätzlich ist vorzulegen:
- Verpflichtungserklärungen gemäß den

Vorgaben des Tariftreue- und Vergabe-
gesetzes Nordrhein-Westfalen (TVgG):
§ 4 (Tariftreuepflicht, Mindestlohn) in
Verbindung mit § 8 (Frauenförderung)

- Nachweise zur Beitragsentrichtung zur
gesetzlichen Sozialversicherung und
der gemeinsamen Einrichtung der Ta-
rifvertragsparteien gemäß § 10 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen

Zuschlagsfrist:
18.07.2017

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf
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Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –
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UMLEGUNGSAUSSCHUSS DER STADT
MÖNCHENGLADBACH

Bekanntmachung des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Mönchengladbach
über die Rechtskraft des Umlegungs-
planes „August-Brocher-Weg“

Gemäß § 71 Baugesetzbuch (BauGB) in
der derzeit geltenden Fassung wird fol-
gendes bekannt gemacht:

Der am 02. Februar 2017 aufgestellte Um-
legungsplan für das Umlegungsgebiet

„August-Brocher-Weg“ im Bereich des
Bebauungsplanes Nr. 519/IX ist am
30. März 2017 unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß
§ 72 BauGB der bisherige Rechtszustand
durch den im Umlegungsplan vorgesehe-
nen neuen Rechtszustand ersetzt.

Die Bekanntmachung schließt die Einwei-
sung der neuen Eigentümer in den Besitz
der zugeteilten Grundstücke ein.

Die Berichtigung der öffentlichen Bücher
wird in Kürze bei den zuständigen Be -
hörden veranlasst.

Mönchengladbach, den 18.05.2017

Der Vorsitzende
des Umlegungsausschusses 
der Stadt Mönchengladbach

gez. Dr. Coenen
Landrat

Der Umlegungsausschuss gibt bekannt:



Kraftloserklärung
eines Sparkassenbuches

Das nachstehend aufgeführte verloren -
gegangene Sparkassenbuch, ausgestellt
von der Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach, wurde am 4. Mai 2017 durch
Beschluss des Sparkassenvorstandes für
kraftlos erklärt:

Sparkassenbuch-Nr.:

3402376861

Dieser Beschluss des Sparkassenvorstan-
des kann nur durch Klage nach Maßgabe
der §§ 957, 958 ZPO angefochten wer-
den.

Mönchengladbach, den 8. Mai 2017

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Kraftloserklärung
von Sparkassenbüchern

Die nachstehend aufgeführten, verloren-
gegangenen Sparkassenbücher, aus -
gestellt von der Stadtsparkasse Mön-
chengladbach, wurden am 4. Mai 2017
durch Beschluss des Sparkassenvorstan-
des für kraftlos erklärt:

Sparkassenbuch-Nrn.:

3500739556
4202620037

Dieser Beschluss des Sparkassenvorstan-
des kann nur durch Klage nach Maßgabe
der §§ 957, 958 ZPO angefochten wer-
den.

Mönchengladbach, den 8. Mai 2017

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Kraftloserklärung
eines Sparkassenbuches

Das nachstehend aufgeführte verloren -
gegangene Sparkassenbuch, ausgestellt
von der Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach, wurde am 9. Mai 2017 durch
Beschluss des Sparkassenvorstandes für
kraftlos erklärt:

Sparkassenbuch-Nr.:

3500965896

Dieser Beschluss des Sparkassenvorstan-
des kann nur durch Klage nach Maßgabe
der §§ 957, 958 ZPO angefochten wer-
den.

Mönchengladbach, den 10. Mai 2017

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand
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